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Zur Entwicklung der Mechanlslerung der Landwirtschaft 
Im Zeitraum 1966 bis 1970 und Perspektiven bis 1975 

In zidstr<,big'<'r nenlisicrulIl-( <.II·\, Ueschliisse c1es VIIT.l'arll·i 
tages <.Ier S ED wurde im ])1'z<,m!J<,r J!)71 <.las GI'setz ii I)('r 
deli Fünfjahrplall fiir die Entwicklullg der Volkswirtsl'haft 
<.Ier DDH .tU71 his 1975 durch <.Iil' \'olkska'IIJ1\er hesdolossen 
/1/ /2/. Das (;eselz nennt die grlllldsiitzlichell Ziele, die zu 
erreich<'n sind , um die Hanptanfgabe des Fünfjahrplans zn 
lösI'n lind die t;rllndlagclI fiir ,Iie wei"'rC' kontinuierliche 
Entwicklung der Volkswirtschaft !lach 1975 ZU sidll'rtI. 

Der VJn. Parteitag d('r SED stellt ,kr sozialistisd.<'n Land
wirtschaft die Anfgabe, in dCII lIiid.slen .Jahr<'n di<, Bevölke
rllng hesser mit Nahrungsrnill<'ln nlld die Induslrie mit 
Hohsloffen aus der eigell en Prol]uklillll zu v<,rsorgen. Die 
Landwirtschaft ist ulltn~lInbal'l' r Bestandleil des volkswirl
schaftlichen Heproduklionsl'rozessl" lind triigt im' entschei
d<'nden ~Taße zur V<'rbesserullg S(·ill<'r SlahililÜt h<,i. 

Die erford('rliche Erhöhullg <II'\' Produktion lalldwirtschaft
lidlC'r Erzengnisse wird dUITh die sozialislisl;hc lnt"nsi"ie
rung und r!f'n schrittweispn Oh"rgallg zu iu<lllslripmiillig<'11 
Prodnktionslllelhoden C'rreidll. Dns b<,dcn[(·t, <Ial.\ nef"'11 dl'r 
Chelllisif'rung und l\[C'lioratiou <,ill\' planm;il.lig'<' [ler\'itstel
lung' moderllC'r Prodnktillnslllitt<'1 durth dil' Arhf'itf'rklnsse 
prfolg't, um die kOIllJllf'xe ~' IcI'hanisi<,rl"l!-( dpr sozialistisdu'lI 
Landwirtschaft wpit<,r ZII e lltwick('ln. Es ist jedodl ('rsle 
lliilldllispflicht d('r C('lIossellsl'i",ft sball c rll, di<,S(' l'nlsdl('idNI
den Fonds sn ('ff('ktiv wie miiglidl einzusetz('lI , 11m kiinftig 
('ine hühl're Prudllklion hei sillkendl'lI Kosten zu erreichen. 

" Entwicklung der Landwirt~chaft von 1966 his 1970 

Seil dem VIf. Partl'itag' Iier SED hat Ilie Klasse der C e llos
s<'lIsch"ftsbaucru; habcn die Landarb .. it<'r im f .. stell Biindnis 
mit der ,\rb<'il('rklasse grolle ErIol!-(e <,rzielt. lbllk der Unt<'r
slütznng von Partei ulld RI'g'i .. rung' hat sieh di<, ~ozialistische 
Lmlllwirtschaft tier DDH. kOlltinuierlieh entwickelt ulld vor 
1I11C'm ullter den kompliziert!'n \Vittprung'sbedingulIg'l'lI d('r 
letzt"n .Jahre ihr<' Lcistun!-(skraft hewieS(~n. Ausdrllck dieser 
positiven Entwiddung' ist di<, St<,igl'rung d er durchschnitt
liehl'n Hf'ktarertriil-(e (Tafel 1). 

Es sind j<,doch noch griißerc Anstreng'unl-('n erIof\lprlil:h, Ulll 
b<'sonders bei F]<,isch nnd Fleisch,·rzeul-(nissen sowie bei Obst 
lind (;<'müse eine stabile UIIO kontilluicrliehe Versorg'ung 
der Ikvölkerullg in hoh<'r Qualitiit zu erreichen. 

Dic sozialistisch .. n LalHlwil·tschaftsbetriebe g'ing('n vI'rstiirkt 
dll7.u iiber, die Vorziige der kooperativ('n Zusamnl<'lIar.beit 
zu nlllz,m und durdl gellleinsame In"estitionen die Effekti
vitiit der gesellschaftlichen A r.beit zu erhöhen. 

1111 Zeitranlll "nn 1!)66 bis, W70 kOIlIlI<, Ili<, Arbeitsprnduk
tivitiit weiter gesleigert werden (Tafel 2). Die riickli.illfige 
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Elllwiddlln;! dl'r Anzahl Ikt· Arbeitshilf"· in dpr Landwirt
schaft ist aus T"f<,1 :.l zu ersphell. \>\Tührelld HJ65 "on pinl'r 
Arb<'itskraft dC'r Lalldwirtsehaft die l\'ahrnllg'slllittl'l fiir 
18 Pf'rSllllCn erzl'ug-t wurd en, war,," es 1U70 bereits 23 Perso-
111'11, I Uij JII,üssen es so~ar :31 bis 32 Personen s"in. 

Als weSl'ntlicher Faklor für die ElItwicklung' der Landwirt
sehnft ist die wl'itpn' Erhiihullg des Einsatzes "Oll Jn\'('sti
tiun<'11 anzus<,hen (Tafel iJ). Damit wurde die g-escllschaftliche 
Entwicklung' Iier Landwirtschaft wciter g' .. fördert, konnten 
wesentlic1l1' Vorauss\'lzllll~ell ror dl'lI t1bergang' zu industrie
lIläßig'<'n ProdllktionSln e lhodl',r g'e, .. harren und die Arbeits
und Lebl'lIsbedin!-(ulIgen der Gelloss<'llschaftsbauerll lind 
Landarbeiter "er\)essert wcrd<'n. 

Meehanisierullg der Landwirtschaft illl ZcitwullI 
1966 bis 1970 

Dil' Erhöhung' .11'1' C;rundf,,"ds Ansri'oslttllg'ell II'Ug' zur weitf'
r('11 ;\T('l'ltallisierulIg ,yidllig'(·r ArbeitsverfahreIl sowohl ill der 
]0'\'1(1- als auch ill d<'r Viehwirtschaft bei. Cl'g<'nüher 1 !lUG 
stiel-( d('r GrulIlHonds Attsriisllln~<,n ill der Landwirtschaft 
illl .Jahr HI70 auf rd . 130 Prozpnt all. t;ll'ichzl'itig \Vuflle im 
Prozc[\ dl'r eillfachen Heproduktion ein .. rheblicher T<'il alter 
Crundfolld, erneuert. 

Tatel I. Entwicklung dpr dUl"l'hsrhnilllidll'll JI"klarl ' rlrii~ l' .':1': 

1!)51·· · !!)5S 1 !Hili· .. t !)70 0/(1 

Gclri'ilh~ eil/ha 1:1,:1 :!!),t'I 12~ 

Kurlortdn .t./ha l"~,O Jt-Ili,O tlli 
Zm'kprriilJ('11 dl/ha :!7!),2 3t2.0 In 
\yit's(~n/li<'lI dl/ha ":J); ~ ldj,~ tllM 

Tntd:t Entwicklullg' Ill.'r .. \rl)('ilsprmlukti"itiil (kr ~ozialj~lbclH'H 

Lundwirlschofl, ~CIIU'SS('II um llruttoprodukl zu vcrglf'ichl>ar('1l 
Pr<~is(,11 

J\rLwitspruduklj vi liit TM j A K 17.4 tH,O 20,!'J 
Entwicklung 0/ (1 WO lOH IIIl 

Tatd 3 . Enlwit.'klung dt' r Arlwi'skriifl~ in t "00 A K i li :' 

J!)f;(j 1!)G 7 1!)fill 

Volkswirl!ichnfl insg' ·s. 7681, 771t. 7712 
dar. FrRlIl'U :W06 ;J(jt.:! 3!i56 
0/0 von il1sJ{l'sllmt I,ü,~ t.7,1 1,;7/1 
Landwirlsrhnft 1 tt,7 1121, 10li8 
dar. FrntH'n !)40 !)2G 4!J2 
11/11 1,7,0 t.ü,~ ftfi,l 
nückg811g on A K <In 
L8ndwirl~choft in 0/0 100 91:1 93 

22,0 
('W 

1!)fi!) 

7741i 
3717 
41:1.0 
102r. 

1,71 
4(;,0 

I:lU 

1!'71J 

77G!' 
3750 
4~,.: J 

9!'7 
'.57 

t.5,8 

1:17 

14:; 



Die Zuführung an Ausrüstungen für die sozialistis"hen Land
wirtschaftsbetriebe läßt sich an der Entwicklung des Mecha
nisierungsgrades wichtiger Arbeiten messen (Tarel 5). Dabei 
zeigt sich, daß der Anteil der mechanisierten Fütterung und 
Entmistung, besonders in der MiIchviehhaltung, erhö!1t wer
den muß, um diese körperlich schweren und unangenehmen 
Arbeiten weiter zu verringern. 

Im Zeitraum 1966 bis 1970 wurden die Investitionen in der 
Pflanzenproduktion vordringlich eingesetzt zur . , . 

Erweiterung der energetischen Basis sowie Einrührung 
neuer Technologien 
Verbesserung der Futterkonservierung, -lagerung und 
-aufbereitung einschließlich technischer Trocknung 
Ent- und Bewässerung landwirtschaftlicher Nutzflächen 
Errichtung Agrochemischl'r Zentren (AeZ) 
Verlustsenkung bei Kartoffeln, Gemüse und Obst durclI 
Errichtung von Lagerhäusern. 

Feldwirtschaft 

Die Entwicklung des MotPS-Besatzes zeigt, daß neben deu 
Traktoren besonders bei LKW eine erhebliche Steigerung zu 
verzeichnen ist (Tafel 6). Mit verstärkter Einführung des 
LKW W 50 in die Landwirtschaft wurden die umfangreichen 
Transportaufgaben rationeller gelöst. 

Der TraklOrenbestand erhöhte sich vor allem in der Klasse 
ab 40 PS um rd. 14 000 Stück, während in der Klasse 25 bis 
40 PS der Bestand nur um etwa 4 000 Stück zunahm. In der 
Klasse bis 25 PS verringerte sich die Bestandsgröße um etwa 
1000 Stück. Durch Zuführung von 12000 Traktoren ZT 300 
wurden für die Landwirtschaft die Voraussetzung"!n geschaf
fen, auch die Frauen verstärkt für die moderne Technik zu 
gewinnen. Große Unterstützung bei der Erhöhung der ener
getischen Basis erhielt unsere' Landwirtschart durch die So
wjetunion, die allein von 1966 bis '1970 etwa 14 000 
MTS-50/52 sowie 280 Traktoren K-700 zur Verfügung stellte. 
Mit der Einführung von etwa 45000 modernen und lei
stungsrähigen Traktoren in den Jahren 1966 bis 1970 konn
ten im gleichen ZeitraullI etwa 20000 Traktoren alter Typen 
ausgesondert werden, deren Instandhaltung einen relativ 
hohen gesellschaftlichen Aufwand erforderte. Parallel zur 
Entwicklung der energetischen Basis verringerte sich der 
Pferdebesatz weiter von 4. Pferden je 100 ha LN im Jahre 
1966 auf 2 Pferde je 100 ha LN 1970. 

Mit der zügigen Entwicklung und Produktion des Mähdre
schers E 512 durch die Landmaschinenindustrie der DDR 
begann die Einführung einer neuen Getreideerntetechnolo
gie. Von 1966 bis 1970 erhielt die sozialistisrha Landwirt
schaft 4. 140 Mähdrescher E 512 /5/. 

Viehwirtschaft 

Für die Tierproduktion wurden rd. 40 Prozent der Gesamt
investitionen verwendet. Die Ausrüstungen konzentrieren 
sich vorrangig auf 

verstärkte Anwendung von Rohrmelkanlagen und Melk
ständen 
mechanisierte Fütterungs- und Entmistungsverfahren 
Errichtung von Aufzuchtanlagen. 

Entsprechend den Beschlüssen des VII. Parteitages der SED 
wurde schrittweise mit der Errichtung industriemäßiger An
lagen für die Produktion tierischer Erzeugnisse begonnen. 
So entstanden u. a. 18 Jungrinderaufzuclltanlagen mit ins
gesamt 34000 Tierplätzen, 8 Anlagen für die Milchproduk
tion mit 11 000 sowie 10 Anlagen für die Scllweinzucht/ Mast 
mit 100000 Tierplätzen. Die Konzentration der Eier- und 
Broilerproduktion erfolgte vor allem in den 10M-Betrieben, 
es wurden 25 Geflügelanlagen mit in sgesamt 8,2 Mill. Plät
zen errichtet. Durch diese Investitionen verbesserte sicll das 
Broilerangebot sowie die Frisclleierversorgung unserer Be
völkerung vOr allem in den Großstädten und Arbeiter
zen tren /6/ . 
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Tafcl4. Inves titionen /4/ 

Helative 
\1)61 .. ·1965 1966 ... Hi70 Steigerung 

(1961 ·· · 1965 
= 100) 

Jnves titiolH'Jl d('r Volkswirt-
seholt insges . Mrd. M ~!),3 j ~5,6 152 
Investitionen Land-
wirtsrhalt Mr<!. M 11,8 19,4 I (i/, 
dor. Ausrüstungen Mrd. M 4,9 7,4 15t 
An1cil der Inv('stitiont' n 
für die Landwirtscha ft 
011 dt'r Volkswirtsrhaft % 13,2 14,3 

Tofel5. Mcchanisierungsgrad wichtiger Arbeiten in Prozent 

Getrcitleerntc mit Mähdrescher 
KartoHclernte mit Sammc)roder 
Zuckerrübencrntc mit Vollerntcmaschincll 
Maschinell gemolk ene Kühe 
Mechanisierte Fütterung der Kühe 
Maschinelle Entmistung der Kuhpliitze 

1965 1970 

72 
30 
85 
68 
25 
35 

!)9 
77 
9t 
9t 
35 
4:) . 

Tafel (i . Entwicklung des MotPS- Desa tzes je 100 hB LN 

Insgesamt 
davon Traktoren 

LKW 
Mühdrescher 
sonstige Maschinen 

Der Instandsetzungsaufwand 

1965 1970 

103 
69 
14 
15 
5 

Ul1 
103 

37 
17 
6 

beträgt zur Zeit 17 bis 20 Prozent des Brultowertes der 
Grundfonds Ausrüstungen und liegt damit noch zu hoch. 
Die Erhöhung der Grundfonds Ausrüstungen stellt die LPG 
und VEG sowie die Kreisbetriebe für Landtechnik und die 
Landtechnischen Instandsetzungswerke vor die Aufgabe, die 
Wartung, Pflege, Instandsetzung und aum die Konservie
rung der Technik zu verbessern. Nicht zuletzt muß die 
ständige Aus- und Weiterbildung der Genossenschaftsbauern 
und Landarbeiter auf technischem Gebiet gesichert werden. 

In den Jahren 1966 bis 1970 traten besonders bei einigen 
Traktorentypen und Großmasminen unverantwortlicll lange 
Instandsetzungszeiten auf, weil die Versorgung mit Ersatz
teilen nicht entsprechend den Erfordernissen' funktionierte. 
Für diese Mängel sind hauptsächlich folgende Ursachen zu 
nennen; 

nicht ausreichende Qualität der Planung der Ersatzteil
produktion im Bereich des Maschinenbaus, insbesondere 
bei der VVB Land- und Nahrungsgütertechnik 

nicht proportionale Entwicklung der Zulieferindustrie 

bei Importausrüstungen (besonders Trilktoren) ungenü
gende Qualität der langfristigen Planung und Abstim
mung des Bedarfes mit den Partnerländern 

nicht ausreichende Wartung und Pflege in der Land
wirtschaft 

ungenügende Entwicklung der Ersatzteilplanung durch 
die Verbraucher 

unzureichende Planung und Leitung der Reproduktion 
der Grundronds. 

Die Beseitigung dieser Mängel erCordert die Entwicklung 
einer zielstrebigen konzeptionellen Gemeinschaftsarbeit zwi
schen den Organen des Maschinenbaus und der Landwirt
schaft. 

Zu einigen Grundfragen der weiteren Mechanisierung 
his 1975 

Die in den Jahren 1966 bis 1970 begonnene Entwicklung 
neuer Technologien und Maschinensysteme und ihre syste
matische Einführung in die Praxis wird fortgesetzt. Dilbei 
kommt es jedoch im entscheidenden Milße darauf an, die 
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VOll dl'1l LPC.; und VEG zu erwirlsrhaCtcndcn Investiliunen 
so einzusl'lzcII, clall sie ,Ier sozialistischen I nlensivierung, 
,Ier Hnti"llulisi('rulIg' und in zullehmendem !\lalle ,Ier plan
mii ßig'l'll (;esta1!ung nlll indIlSlri,'miißig('1I Prudllktionsme
thud"11 dienen. Die bislll' rig''' I<·ilwl'ise Zel'splitlernng ,Ier 
I ""t·stitiullell h"lIlllll ,lie weilcl'<' zi"lslrl'l.ige g'",,'llsl'haftliche 
Elltwi,'klulIg' Ullcl fiirtkrt UIIg'<,.lIiig'·lIti d"l1 sdlTitlw,·isell t1ber
~allf( zu illdllstriemiil,lig'''1l I'roduktiollslllelho,It'II. Dalll'i mull 
jecloch dil' EntwiddulIg' ,11'1' I(oop<'ratioll wohlübcrlt·gt ulld 
iikollolllisch g'UI hl'g'I'Olldpt s"ill .. Jt.·d,·r Sdll'iu auf ,li,'selll 
W eg' 11Il11.I polilisl'h ril'lrlig g'('It·il<,t , plallmiillig' Illit all,," 
l;"IIOSSt'IlS('haftshau"rll lwral<'l1 ul,,1 elllwi,'keit sowie ,lurch 
sie verwirklicht w"rdell. 

Di" ill deli T"rriloriell allszllarb"itt'llllell Elllwi,'klullgskoll
zel.li .. llell ",ii"ell 7011[' Err,'idlllllg' hiidlsler ElTektivitiit ill 
,h'r lalulwirtsdwflliehc lI Prodllktiun alll·h die (;rlllllllillie ,I,'r 
~I"dlallisierullg ,' nthalten . D"hei sincl alleh die dilT"l'l'lIzier
len l~nt\\'icklllllgsb(',lillgllll g,'n u.,,! ,Iie .\It,·rsstruktur deI' 
(;1'.IIOS"'lIsdlaftsbiiu" .. illlll'n lind -halwl'll zu Iwrü"ksichlig'en . 
Die allf d,'m VI .I I. Parl<' itag '·IHwit·k,·ltc und besliilig'te 
l ; rundlinie eier weiter"l1 .\II'l'llallisi,'rllllg' wllrd(' im Gesetz 
über den Fünfjahrplan 1!171 bis .I!17fi f,'stgl'legt Ullcl wir,! 
zil'blrl'big in In(lustrie lIIul I~'1ndwirls('hnft \'el'wirklidlt /'J/. 
1m folgl'lId"lI soll auf eillig" Prohll"lIl<' allf diesl'm Gebie t 
eillg('gaJlg(~ll '''ertlell. 

Tm!;'orl'lI, LKW Ulld ,tllhiillg,' r 

Die nltersllliillige ulld strllkturl'lIe Zusanllllcllsclzuug d es 
Traktol'l'llparks l'rfur,le rl, inshcsOlll!t're clic Zufühl'Ullg "'UII 
:\r"S-:iO /~:! Ullli K-700:701 in dl'lI lliichslell .lahrell zu er
hiihl'll. Damit wird clic illtl'rulltiollnic Arbeilfiteilung llIit 
,],'r lJdSSH nuf ,1,,111 C('\)iN ,h's Trakt"rellhalls wl'it er "I'r
tieft. Ncbt'lI der Ul'f,'~ \'011 ZT :~OO!:3()a wl'rdeu im be
g'r"uzh'lI lflllfallg' alu·h Sp,'zialtraktorl'll fiir deu C; IlI'll'lIhnu 
111111 clil' Forslwirl",'hnfl nnporli"rt. Dil' Zufiihrun!!,·u \\'<'1'

d"l1 insgl'sl\llIt die auf d"111 VIIL I'arlpitng genannt!' lllllXi
lIlaI" Stiiekznhl \'ou iusg'esnrnt 1j500n Traktoren im ZeitTllum 
1!)7J Iris 1!l75 crrl'idll' ll. 

J In ZusalllllH'nh:mg Inil dl'r wcit"rl'n llcreitslellullg ""n 
sl'Jbslfahrl'lHlen Ernlt' lllnschilll'll, z. B. Schwadllliihl'r, 1'1'1<1-
hiicksh'l', wird PS miig'lieh , Iris zu l'lW/l Ij() 000 Stüek Oll AIt
traklorclI IlIlSZ11tltkl'll , 11m 11. a. die IlIslllndhaltllug weiter 
zu rilliofln1isi<'rtn. 

])j" in d"11 JahrCII J!Jfl(j bis .I!J70 realisi,'rle Cl'sallltzllfiih
rillig \'ou '::Jl3 non L!{W v,' 50 wird voraussidlllich im Z('it 
rl\um his HJ7.5 nidlt ern.' idl\, ,la di" Landwirhchurt !-:"g'ell
iihl'r and,'rell ZW"ig"/l d,'r VolkswirtsdlHft (Vcrkl'hrswesell, 
llauw"sl'll) bis I n70 bt' \'OI'zllgt bl'!il'ferl wurde. HiN kommt 
"s vorralll-!'ig' darallf all~ d"l1 lIe,larf au Spl'zial-LKW, wie 
z. B . .\risehfullerfahrz,'ug", C;iilldahrz,'ugl', Viehtrallsportwa
gen, ahzu,l"ckl'll. 

]Ilsg"sllmt IIlUU dil' ]'"itungstiitigkl'it ,lar:llIf g'"richtct "ein, 
durch plaumiillig'1' Konzpnll'atioll IllHI Sp"zialisierllllg' d"r 
Pro,luktioll di" .\uslaslllllg dl'r .\[aspjlin,'"s~·st"llle 1111.1 die 
,I er TraktoreIl lIud LK\V \'01' allern iillC'r ratiolH'1I1' Sl'hieht
arheit zu v erb,'ssl' I·II. (;r.·idIZ"itig Sill'! (~ruIHIIIIg'''" für die 
nOlwt'IHlig'e Entwi,'klung d,' s Trakl"~(,I1- ulld U":\Y-Besalzt's 
zu ,'rnrhcitell, ,larnil clur"h die z"lItral" PlanulIg , wissell
schnftlich bl'g'riillllt'l" S,~tluUfnlg'cruIII!"1l fjir ,Iil' Wt' ilt'rl' Per-
sp"kli,'c gl'zog,'11 w~cd('n künnl'n. • 

Bl'i Allhiing,'rn wllnle 1n70 "ill H"stalld "Oll :\.7 AllhällgeT!l 
je WO ha LX lind illsl!l'sallll in d"r Landwirsehafl d,' r OnR 
einl' Nutzlast VOll Hh,·!' 1 "lii!. I el'r"icht. Das Il('d"Ull't, doß 
je t Nutzlasl 'im Jahr 1'(1. 2fiO bi~ 300 t (;iill'r Iransporliert 
\\"('rJell lniissf:lll. 

l3is In70 erhiihle si"h ,Ier Auteil dl'r Kipper am (;esaml
hl'sl:IlHL auf 5R Prozl'nt. ,Iil'ser Anleil wi!',! his Jn1.'l w"iter 
zUllellln l' n. Es isl j"du"h zu ,·rwal'l"II. dal,l ,kr (;esarnlhestalHI 
:m Anhiing'el'll nichl weit l' r austeig't, ,!i" qualitali,'c Zusalll
nwnsctzung j,'dodl wird sidl illsh"""lIkrl' durclI di" neu 
hinzukomllll'lHll'1I HW 80 und HW GO weileI' verbesserll. 

J)('utSl'hn Agl'UI'I t.·(']lIlik . '1'1 . .Tg .. lidi" . AI'I'il Jn7'l 

Em/"/IIIlScl, ;/1.(,/1 

111 ,lt·r C,'lr"id""rntc wurd"l1 di" Vor:IllsS\·tzUIII!,·1l g',.~clHlf
f"lI. lIlll his :W75 die Ernte ,'olls!lin,lig mil d(,111 I\lül"lreschl'l' 
E 512 durchzufiihrell. 

B,'reits in dil's\'111 .lahr l'rhiilt di" I.alldwirtschaft dil' 1"""'11 
Schll'adlll iihe r E :101 Ulld di" F,·'dhii"ksJt.r E ~8() ill grülkrell 
Stü,·kza hh·II. 

E s isl vorgescl"'II , die ZlIriihrullg'ell ill d,," niidlstcll JahreIl 
wl'itt'r zu I'rhiih"lI . Bis 1!J75 lI'ird es d:ulllTl'h Illii~l~"h, il"llI
'st .. i"llIiißig,' Pr .. dllktioIlSIlll'llwd"lI , ill slws .. nde re ill d,,1' 
Fllth'rb,' rg'ullg, cinZllfOhl'l'1l ulld !I"II :\rlwitsaufll'HlHI ,' rIH'b
lieh 7011 senken. ]11 ZllsalllnH·narl,,·it mil d, 'r l :,ISSH wlml,' 
di" n,'II<' Hiibl'nledllwl .. gil' "nl\\'id'l'II. Zur Si..!l"rl"lg' ihr,'r 
""hrilt\\'{'isell Einfiihrullg a" J!)'j:'! 7:1 silld \'''"1 .\I:rSdlill'·II
b:rll 1I .... h gr .. ße '\nstl'l'ngllng"'11 ,·rf"l'd,' rlidl. 11111 di" II .. tW"II
clig'cn Kooperati .. nsleislullg'l'1I zu sid,,'rll, damil der Imporl 
aus ,1,,1' VdSSH "l'folg'1'1I kalIlI . 

Dil' ZIIführulIg \'011 ]{artorr"l"rlltelll:lS"hill"" winl ill j"tzig'l'II 
Crül.ll'll "rfolgell . Dic Forst'hulIg' u"d Elltwicldullg isl daruuf 
zu kUJlzclltrierell , diescs !\laschillells~' st"IH III'U zu -geslaltell. 

T;r/'flr",luh, ion 

Die l\1,·, 'h:lllisil'rulIg d"r Arb"itsv,'rf:rl,r,'n ""fulg't illl Prozdl 
d"r weileren Haliollalisi,'rllllg. Sdlw,'rpullkl" silld dab,'i d,'r 
sdlriuweise Erslllz dl'r l{allnl'IIllWlkalllag'cn dUI't·h Bo hrlllelk
IllIlogell nllcl die weilere Eillfiihrullg \'ou .\1,·lksliil"ll'n IJl'i 
g'leichzeiliger VcrlJ!-'ssel'unl! ,Ier ;\[ill'hkiihlunl!, Ulll die 
Qualiliit der .\Iil"h weiler ZlI "rhiihl'n. \V"ill'rhill ist ,·s "rfor
derlieh, bpi deli iIHlustri"llliilligl'n Alllagl'n der Bind,·r- lind 
Sdlw"illeJlroduktion di" kOlllpIPxe .\1"ehnnisi'·l'lIllg' ulld di,' 
'.!'I'ilaulolllatisi,' rllllg' w"it l' r ".11 l'lltwiekl'lll. Dureh eil'" g'ule 
Vorbcreitllllg ,ler Vorhahell siml ,li" Bauzcill'll t'rlH'hlich zu 
' ·erkürzcn. Die Ratiolla lisi"I'IlIlg' ,kl' "ol'haIHII'IIl'1l Allla!!1'1l 
muU cli(' schwert' kö rprdidle i\rbl'it besolHlt-rs fiir di,' 
Fraul'll bl'seiti!!'·Il . Sdlwel'pullkte cler !\I"chllllisierung' sind 
"ur nllt'lll di(' Fiillerung' ulld Elllrnistllllg'. Be i d, ' r ~Iedlillli

si('rullg' ,Ier FOlterung' w'~ T\h'lI ,l't'i\."l'ltill sowohl mll
hile als allel. slatiouiire \"·I'fahr,·" ZUI' AIIII" ' IUlulIg' kOIllIlIl' n. 
J)"r Autei! ,11'1' slrohlusl'lI Aufstallullg' wird si .. h audl in dl'lI 
.Jahren ]!.J7 J his 197!) crhöhell. Dus (~rfortl"l't, dito llOtW"Il
digl'1l maleriellell Vornu SSl'lZUlll!ell für die Lag'"ruIIg' IIl1d 
Ausbringullg der Cülle ZU schaff,'n. 

Ein w"sPlltlidll'r '!\·il ,Iil'ser Ausriislullgell fOr di" :'I [I'chu
Il{sierllllg deI' Ti,'rprodllklioll wird dUrt,h ,li" H"tri,·IH' d,'s 
SlaallidlCn Komilt'es fiir Lundtcchllik b,'r"itl:!l'stdlt . 

Ein erhehlidH'r AlIt"il Wl'ih' l', ~ r Ausl'üstung',' n wil'd fii .. di" 
I\onscr"ierlllll-( 1111(1 Lag,'rullg' ,11'1' Pro,lukt l' sowi,' fOr die 
;\ft'dlnnisierull~ d'\f Be- ulld Entlnclearb"i\t'1l "illg,·setzt. 

Zusamlllen fassung 

Dic erarbeill'te Kllnz,'plinll fOr ,lie .\[,,('hnllisi,·rllllg' der LIllHI
\Vi rlschaft u 11(1 die ,IaZII ""l'gl'Sl'h"IH' X "li Z\I fii h ru "l! \'011 

A,tsriistulIl!l'n fiir di,' Land.wirtschaft ulld Sahrullg'sgiilt'r
wirtschaft. im Wl' rl \'011 ,r,5 .\Jrd . .\[ his HI75 wird 1I'(,s('III
lidl dazu b,'itl'ag'I'II, di" 1':rhöhulIg' ,leI' (;l'sall\tpl'Odllklioll d,'r 
Landwirlsl:hafl Hilf 1J~.5 I'rIlZ"lIt ill dl'1I Jahren J!J71 bis 
1n7Q zu siel'l'rll . (:!richzl'itig w"I",lel\ damit di,' Vorallsset
zull~en für dip schriUwl'ise EinfOhrullg industri"llliiUigl'r 
PrHlluktiollslllethoden ill dpr Pliallzen- uu,l Ti,'rproduktioll 
ll','sNwffeJ(. In V,' rlJindulIg mit dcr w('itl'l'l'l\ Ch('misierullg 
und .\Icliorat ion wird es llliig'liell, d"11 Al'bcitsa ufwaml zu 
sel\ken uud dil' PI'o,lllkliulI lwi abIH'hllll'IUl,' 1' :\Ilzahl \'011 

Arheilskrüfl"u zu sl,·i!!l'rll. Es isl j"dodl erforderlirh. dil' 
AlIslIUlznll1! dl'r f:rulldfOlH!s durch Ill'sS('r,· \\'artullg'. Plleg''' 
uud JlIstalulh ll ltnllg lllld durch Erhöhung' ,11'1' S .. hidllarlll'il 
zu ",prbl'ssI'TIl . Dit' bereils vorha"d,,"c" g'UI,," l3"ispit,le silld 
weiler zu '·cra llgl'llll'iuerll. 

111 I'ng,'r Zusumml'narbeit mit deli staatlicll l' lI UI'g'alu'" wer
,\t'1I dic Wl'rklüli!!,," dl'r ],:Illdwil'lschaft 1 ... i w"it"T\'1' zi"l
strebigl'r Arbl'it ulllcr Führulll! dn Parl(' i "t' r Arheiter-

(Sd,'"ß 0111 s. '5U) 
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Damit gibt die Arbeiterklasse den Genossenschaftsbauern 
und Landarbeitern leistungsstarke Maschinen für die indu
striemäßige Futterproduktion in die Hand. Auf dem Seklor 
der Futterernte wird damit ein großer Fortschritt erzielt 
(Tafel 2). 

Der E 280 mit 30 t/ h Durehsatdeist.ung stellt gegenüber dem 
Schlegelernter E 069, der im vergangenen Jahr noch in vie
len Landwirtschaftsbetri<,ben eingesetzt werden mußte, und 
gegenüber dem Fcldhäcksler E 066 einen wesentlidien Fort
schritt dar. Ein Komplex von 2 Feldhiickslern E 280 leistet 
bereits das Doppelte eines Dreierkomplexes E 066, bringt 
im Vergleich dazu eine deutliche «ostensenkung je Hektar 
und je Einheit Produkt und vor allem eine entscheidende 
Verminderung des AKh-Aufwandes. Bedingt durch seine 
hohe Flächenleistung sind im Lauf eines Jahres etwa 800 
Schnitt-ha zu seiner Auslastung erforderlich, so daß für 
einen Zweierkomplex 1600, für einen Dreierkomplex sogar 
2400 Schnitt-ha vorhanden sein müssen, . was bei Zwei
Schnitt-N.utzung 800 bzw. 1200 ha Futterfläche entspricht. 
Die neue Futtererntetechnik verlangt deshalb genau wie 
seinerzeit der Mähdrescher E 512, die Kooperation auch in 
der Futterproduktion zu entwickeln, um die optimale Aus; 
nutzung der neuen Technik zu gewährleisten. 

Der Einsatz des Maschinensystems E 280/E 301 wird die 
Futterernte, sei es in Form von \Velk- oder Frischsilage, in 
Form von Heu oder Grün futter zur Trockengutproduktion 
oder zur Frischverfütterung, in den nächsten Jahren und 
auch noch nach 1975 bestimmen und wesentlich zur Inten
sivierung der Futterproduktion beitragen. Ungea ~htet dessen 
muß stets an der Weiterentwicklung des Produktionsverfah
rens gearbeitet werden. Auszugehen ist hierbei von der 
Struktur des Aufwands an lebendiger ArL<'it und der Kosten 
der einzelnen Produktionsabschnitte und Teilprozesse. 

Nach dem derzeitigen Bestverfahren werden je ha Grasland 
36 AKh lebendige Arbeit benötigt. Der höchste Anteil -'-
56 Prozent - entfällt auf die -Ernte; die Anteile des Futter
baus, der Lagerung und der Entnahme sind dagegen mit 
18 Prozent Lzw. 11 und 15 Prozent merklich geringer. 

Auch in den Kosten ist der Anteil der Ernte mit "6 Prozent 
am größten, an zweiter Stelle folgt mit immerhin 35 Prozent 
der Kosten der Anbau. Die Konservierung hat vergleichs
weise geringen Einfluß; unter Lageruug erscheinen die Be
hälterkosten~ mit dem überraschend niedrigen Anteil von 
11 Prozent. 

Innerhalb des Produktionsabschuitts Anbau schwanken die 
Kosten von Futterpflanze zu Futterpflanze. Beim Saatgras
land, das etwa einem mittleren \Vert entspricht, entfallen 
80 Prozent der Kosten auf Rohstoffe, davon allein 70 Pro
zellt auf den Dünger. Damus folgt, daß im Produkliolls
aLschnitt Erzeuguug nur geringe i\Iöglichkl-Üell zur Ratio
nalisierung durch die Anwendullg leistungsfähiger Verfah
ren gf'geucn sind. 

Clicdcrt man die ProduktionsaLschllittl' Erntp und Konser
vierung iu die einzelnen ArLcilsgiinge (Tafel :1), so ergiht 
sich, daß <!pr größte Effekt zur Senkung des A Kh-Aufwancls 
durch Balionalisierung des Transport" ern-i('ht werden kann. 
Auch bei den I(ost<'n ist der Transport als Ansatzpunkt für 
weitere Untersuchungen zu betradllcll, p;kiduangig dalllit 
jedoch auch das Häcksclladen. Danach folgen die Behiilter-
kosten und die Kosten für das Mähen . ' 

Tafc'l ~L Anteile uC"r ('iIlZ(~IrH'n Arb~it~l!~in~.· 3m }\Kh-Ht!«..Iul·r und an dt'J\ 
KosteIl df'r \\'dksilicruilg (Procluklions.lhsc.:hnitlt· Erllt., lind 
KOlls('rvi(~rllng) 

Arbeitsgang 

Ernte 
Mähen 
SchwadbcarbC"ilung 
Hückseln 
Transporlicren 

"Konservierung 
Einlagerung 
Lagerung 

Entnahme 

150 

AKh-l:I,>darl 
Antf-:'jI in °/0 

G!l 
J2 
Ii 
!I 

1,2 
1t, 

jft 

J7 

Kos\clI 

71 
15 

r, 
~(; 

25 
25 

7 
1B 

Es wurde eine Analyse der einzelnen Arbeitsgänge hinsicht
lich ihrer technisch-technologischen Vervollkommnung vor
genommen, um die Auswirkungen, die neue tech nischc Ent
wicklungen auf die Rationalisierung des Prodllktionsverfah
rens haben könnten, zn bestimmen. 

Bei der Mahd ist durch höhere Arbeitsgeschwindigkeit, grö
ßere Arbeitsbreite und Verringerung der Störunfäl\igkeit. 
noch eine wesentliche Leistungssteigerung mögli ch. Auf das 
ProduktiollS'-erfahren ist der Einfluß aber gering. Größere 
Wirkungen sind bei der Entwicklung leistungsstärkerer Feld
häcks\('r zu erwarten. f:ine Untersuchung des Transport
prozesses 7.e igte, daß der Zeitbedarf flir den Transport 

durch Erhöhung der Lademasse auf das Doppelte um 
35 Prozent 
durch Erhöhung der Geschwindigkeit auf das Doppelte 
um 39 Prozent 
durch Verringerung der Transportentfernung auf die 
Hälfte um 34 Prozent (Einfluß des Silostandortes) 
durch Erhöhung der Masseleistung der Ernte'11aschinen 
auf das Doppelte und die dadurch bedingte Verringe
rung der Beladezeit Um 22 Prozent 

gesenkt werden könnt.e. 

Eine Analyse verschiedener Silo formen zeigt, daß der ge
ringste Investitionsbedarf bei Horizontalsilos vQlliegt, die 
Verfahrenskosten von Horizontal- und Hoensilos jedoch wer
den mit zunehmender Größe der Hochsilos, Batterieaufstcl
lung vorausgesetzt, annähernd gleich. 

Im Gesamtergebnis dieser Analyse ergibt sich : 

gute Silage ist in alJen Behälterformen zu erzielen 
vom Gesichtspullkt der VerfahrenskosteIl aus giLt es 
keine wesentlichen Unterschiede zwisehen Horizontal
und modernen großvolumigen Hochsilos 
der Anteil der Behälterkosten an den Gesamtverfahrens
kosten ist relativ gering. 

Die Entscheidung für diese oder jene Siloform ist also zu 
treffen 

nach der Investitionskraft 
nach deli volkswirtschaftlich verfügbaren i\Iat<'rialien für 
Bau und Ausrüstung 
nach den Gebrauchseigenschaften des Silos, wie niedrige 
Silierverluste, hohe siliertechnische Sicherheit 
nicht zuletzt nach dem Einfluß allf die Arbeits- und Le
bensbedingungen. 

Im Hinblick auf industriemäßige Welksilap;cproduktion "prc
ehen dil' b<'iden letztgenaunten Gesichtspullkle {[jr deli J1och
silo, da die relativ niedrige Investitionen erfordernden Hori
zontalsilos hinsichtlich dieser Eigenschaften deutli('h llli 
Sachteil siud. 

Die Forschung muH Vorlauf schaffen .. \l1sgangspullkl "lId,\ 
die gesellschaftliche Entwicklung sein. Diese fiihrt zur kOll
sequenten Anwendung industriemäßiger Proouktionsllleth,,
den und gleichzeitig damit zur Schaffung entsprcch<'lld('r 
ArLeits- und LebensLedingungen. Das darf weder hei d ~ r 

naturwissenschaftlichell und technischen \Veiteren Iwicklullg 
des Produktions verfahrens Welksilnge, noch hei deI' A llS

wahl weiter zu entwit'kelnder Siloforlllen außer aeht gcl",sen 
werdcn. ,\ ~()!li 

(Sd,lu(J von S. 147) 

klasse die vom VII r. Parteitag gestellten AufgaLen zur Ve .. -
besserung der Ver,orgung der Bevölkerung und ZUr Er
hiihung der Effektivität der landwirtschaftlichen Produklioll 
erfüllen. 
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